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Litzmann Sti Stockholm, 8. April 
@reingebände Pas ſchwediſche Kachrichtenbllro meldet, daß 
Das ſchwediſche und der norweglſche Gelandte in 


hbon von Außenminſſter Lord Ha liſaz 

A wurden, der ihnen Noten für ihre 
tiousprograſlerungen übermittelte, 

‚Obgleich über den Inhalt dieſer Roten keine 
1. 15. Ayikteitung gemacht wird, verlautet, daß iD allı 

Heinen Fragen gelten, bie die Wezie jungen 
rtertungen, Vundjden den Weſtmächten und Schweden und 

wegen angingen. Das Ziel fei, die Haltung 
ben harten Undglands und Frantreſche zu Fragen Klarzu⸗ 
enntag, 7 Wprin, bie im Zufammenhang mit der Reutralle 
nberborfteltumg (ber ftanbinapiſchen Länder ſtünden. 


Fri her Beüffel, 8. A 
. Mr alle „ 8. April 
li vn, aus einem Londoner Bericht beo Belga“⸗ 
telponbenten hervorgeht, iſt die üeberrel⸗ 
pollgell, Waretpmagug der Beitilhen Note an Norwegen und 
baten ele gaſßeſweden das Worfpiel zu weitergehenden Er⸗ 
ungomaßnahmen ‚ber Weſtmächte gegen die 
A ialen Länder. Die Noten an Norwegen und 
N 6b l weben feien ſehr kategoriſcher Natur. Im 
0 E igen glaube man allgemein, daß die Aulſer⸗ 
Spellezimmer wieder wie bei der Demarche im Hinbllck 
owie Einzelmö die e eines Exrpebitionsforpo nach 
ünftig 2 denland „Unterſtiungogarantien“ an Schwe“ 
‚P AM. Müller und Norwegen angeboten haben. 
t, Horft » Weſſeder Korrefponbent berichtet dann, daß bie 
82, Ruf 17tllterten alle Umftände ausnuhen walten, um 
76. Wielſchaftskrieg zu verſtärken. 
wolle nicht nur den neutralen Ländern 
Natlonlerung ihrer Einfuhr aufzwingen — 
„ Natlonierung ſel enden bereits len 
U 


ſondern im Falle eines 


f dee — 

Gſtandeg oder ber neringften Abſicht der 
fralen, die Ausfuhr nach Deutichland augzu⸗ 
zen. könnten bie Woſtmächte früher oder ſpä⸗ 
beſchlleßen, die Neutrafen ſelbſt der 
bade zu unterwerfen Durd bie 
blodabe oder Raflonſerung ber Ausfuhr der 
1 55 ale 1 95 ale 29055 
€. A Deutfhlands, ſowohl was die See, als 
No- Allee) Sie Canksinnuhe Beiraife eren Sglleh⸗ 
lei ein Ueberwachungs⸗ und i 
N e e nan ai 95 . 
en, mittelbar oder unmlttelbar saren für 

Geschäfte iind zu beſbedern, nicht ausgeſchleſſen. 


elegenheitenfleuttalität made in England“ 


h 1 Nom, 8, April 
| er engliſch⸗ſranzöſiſche Drug auf die ſtan⸗ 
konten Bifhen und öftenropäffhen Staaten find die 
themen der römiihen Sonntagshlät- 
eren Auſfaſſung dahingehend zuſammenge⸗ 
‚werben kaun, daß im Hinblick auf die „Neu⸗ 
made in England“ mit dem natſonal⸗ 
liſtiſchen Deutferland nicht * ſpaßen 
das auf diefes „Attentat auf das Leben 
pas“ prompt bie richtige Antwort erteilen 


e. 
hei bem enghiſchen Werfud), plöhlich in bie 
dt wie bie Peſt erte Ballanmärkte 
bringen, Aa es fih, wie „Popolo 
oma“ unterſtreicht ehenſo wie bei den Vor⸗ 
tungen zur itlegalen Verſchärſung, der 
ade im Norden nur um den verſchleierſen 
ſuch, jene Staaten und jene Neuttalen 
er Drud zu ſetzen, die ſich weigerten, 
em „heiligen Krieg en den Natlonalis⸗ 
teilzunehmen, well dies weder ein ‚Krieg 
ein heiliger Krieg iſt. In Ermangelung 
Kreuzzuges gingen die Weſtmächte nun⸗ 
daran an. wenn ſraend möglich, 
| lallgemeinen Brand 10 entſeſſein. 

e erfte energilhe Antwort auf 
Andoner Drohungen hat Deutihland, wie 
srliner Vertreter des „Glornale d Ftalla“ 
kreicht, in der abgelaufenen Woche an 
—s ib erieilt, als bie deuſſche Luftwaffe troz 
ier Witterungsverhältniſſe blikarfi, 
m Reiche Aktionen gegen Scapa Flow und die 

1 Inſeln fowie verſchledene, bewaffnete 

Huge unternahm, Auf die Drohung mit 

Mushungerung hat Deutihland prompt mit 

en von 250 und 500 Kilogramm Acer 
t, während bie Ungriffsnerfuche 9 0 iſcher 
ge durch die deulſche Luftabwehr eln 
tiges Ende fanden, 


oskau beobachtet aufmerkſam 


| Moskau, 8. April 
le Moskauer Preſſe verſolgt welter auf⸗ 
m die von den erngliſch⸗franzöſiſchen 


Streibern aeg die ſtandinabſſche Reu⸗ 
t gerichteten le) alten, Unter der 
helft „Der eng if „anzößſche Drud 
die Iandinaviihen under! ringt die 
oda“ 11 8. Berſchte aus Stodholm und 


worin unter Hinweis auf die von Has 
den ſtandinäviſchen Geſandten am 


gen 
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Mit den amtlichen Bebanntmachungen für Stadt und Kreis Lodſch 


Montag, 8. April 1940 


Englische Angriffe gear 


5. April überreſchte Note Vermutungen der 
ſchwediſchen 7700 wiedergegeben werden, 
wonach dieſe Note, die bis ſeht geheimgehalten 
werde, den Iweck habe, auf die Regierungen 
Schwedens und Norwegens einen neuen 
Druck auszuüben. Enſſprechende Noten habe 
Reynaud in Paris ben ſkandinavſſchen Ges 
ſandten überreicht, Dabei wird hier die Mens 
ung der betreffenden Havasmeldungen here 
vorachoben, daß dieſe Noten bezwedten, „bie 
Polition der Alfiterten im Jufams 
menhang mit der Neutrafität der flandinavi⸗ 
ſchen Länder zu klären“ 


Rätſelraten über die Blockade 
Brffel, 8, April 
Die aße ber „Verſchärſung der Blockade“ 
nimmt in der Ram l Pieſſe weiterhin 
einen grogen Raum ein. Die Anſichten über 
bie Wirffamfeit der Plockade find aber keines 
wegs einheitlich. Während einige Blätter zu 


0 vorgeben, daß die Blocgde allein den 
rieg entſchelden könne, machen ſich doch immer 
mehr jeptiihe Stimmen, bemerkbar, die ber 
Anſicht find, ven der Krieg nur auf militärk⸗ 
ſchem Wege enſſchleden werden könne. . 

So erklärt die „Action rancaife“, daß dle 
deulſch⸗ruſſiſche Jufammenarbeſt tatlächlich 
eine ganz neue Lage geſchaſſen habe. Die kuſ⸗ 
hen Rohſtofflieſerungen könnten es Deutihr 
and in abſehbarer Zeit geftatten, die Wirkung 
der Blockade in großem Ausmaße zunichte zu 
machen. Seloſt wenn man annehmen, würde, 
daf die Blockade ohne Lilden durchgeführt wor“ 
den Fönnte, würde das nicht genügen, um 
Deutschland auf die Knie zu zwingen. Deutſch⸗ 
land habe jeit Jahrn in Vorausſicht eines 
Konfliktes große Vorräte an Rohſtoſſen und 
Lehensmitteln aller Art angehäuft. Man 
tnüffe zugehen, daß dieſe Neferven beträchtlich 
lelen. Im Abrigen wiirde Deutſchland ſich auch 
ſccherlich nicht ohne weiteres der Blockade beu⸗ 
gen, wenn ſie ihm bedrohlich eriheinen würde. 


Mit der Neutralität muß ein Ende werden! 


Londoner Mhraſen um die britischen Kriegsauswolfungsvläne 


Umflerbam, 8. April 

Ein Londoner Nahrihtendienft befaßte ſich 
am Sonnabend ausgiebig mit ‚der fon: krieg 
wirtfhaftlihen Dffenfive” der Westmächte und 
meinte ſeſoſtgeſallig und 8a die Exeig⸗ 
nüfe, bewiesen ‚eindeutig, Paß ie, Anitiative In 
ber bipfomatiihen und wirtihaftlichen Kriege 
führung endlich auf bie Weſtmächte Ubergegan, 
din lei, Dabei werden die Noten an die tan 
inapiihen Länder und die Pläne, Deutſchland 
vom Balkan abzuſchneſden, als Beweiſe zitiert, 
die — fo fant man zu dieſem erneuten Dru 
auf die Neulralen — „eine neue Phafe und 
ihrn dae Höhepunkt der ftilfen Krieg⸗ 
ele rſteulten, die in dem Ziel gipfelten, 
Deutschland vom Baltikum bis zum Balkan zu 
blofieren, Die Note an Schweben und Nox⸗ 
wegen, meint die Londoner Meldung, ſeſ in 
een Tone gehalten und lege die Hal⸗ 
tung Großbritanniens gegenüber der Ausle⸗ 
gung ber en durch die ſtan⸗ 
lnapiſchen Staaten dar. Mit diefer Neutrali⸗ 
tät, jo droht der „Beſchüger“ der kleinen Stag⸗ 
ten, milſſe ein Ende gemacht werden. Grohe 
bellaunlen und Frantteich würden nicht mehr 
gestatten, daß Deulſchland durch feine Terrore 
maßnahmen (7) in Skandingolen eine Hands 
abung ber Neutrafität erreiche, bie ſich eine 
eitig zu Deutſchlande Gunften auswirke. Mit 
leſer Bevorzugung milſſe Schluß gemacht 


werden! 
Der nächſte Schritt in der Richtung auf die 


wirtſchaftspolitiſche Nn Deutſchlands, 
heiht eg weiter, werde im Anschluß an die Kon⸗ 
en der weſtdiplomatſſchen Vertreter auf dem 
jalfan erfolgen, an der auch der engliſche Bot⸗ 
Ihafter in Rom teilnehmen werde. Diefe Meftr 
piplomaten würden „lange Unterredungen“ mit 
Lord Halifar haben und dann auch von Cham⸗ 
berlain, dem Miulſter für wirtschaftliche Kriegs 
führung und dem Handelaminiſter empfangen 
werben, Den Ländern des Nahen Oſtens ei Der 
reits vertraulich mitgeteilt worden, daß das 
Ziel biefer brlliſchen Aklſon — erbreiftet ſich 
London heuchleriſch zu perſichern — nur die 
„Aufrechterhallung des Friedens auf dem Bal⸗ 
an“ fei. Bel diefer Gelegenheit feien auch „ber 
ruhigende Juſicherungen“ abgegeben worden, 
daß die Wengand⸗Armee feinerlet Angriſſo⸗ 
abſichten Babe, Es ſeien auch Anzeichen daftir 
vorhanden, Jo Lügt man zum Schluß, daß, man 
in den Baltanländern erkenne, wie schädigend 
für ke die Ausbreitung des deutſchen u benen 
auf den Balkan war. Mit allen diefen Phraſen 
vorſucht England, ſelne brutalen Kriegsaus⸗ 
weftungspläne zu tarnen. 


Die Ratte war herausgeſchnitten! 
New Vork. 8, April 
„New York Times“ beſtätigt am Freitag. da 
die Pariſer Jenſur aus dem von dem Blat 
am vorigen Sonnabend veröffentlichten Licht⸗ 
bild von Sumner Welles und Reynaud 
die Landkarte Herausgelhnitten hat. 


Die Bundesgenoſſen trauen einander nicht 
Eine engliſch-ſranzöfiiche „Fuſſon — „ein gefährliches glrngeſpinſt 


Brüffel, 8. April 


Ei: 5 „ 
Na de Sate Mae ee Aue 


die 5 eine derartige „Verſchmelzung“ 


Man müſſe auf die verſchledenen, 7 
und Temperamente Englands und ffrankreſchs 

dicht nehmen. Wenn man von einer 
tärifhen und wiriſchaftlichen“ 
ſpreche, fo wolle man doch nicht etwa, dehaup⸗ 
len, daß die nolitiſchen Faktoren aus einer der⸗ 
artigen Kündigen Verbindung ausgeſchallet 
werden könnten. Man milſſe die Dinge bei 
ihrem Namen nehmen: Wenn eine engliſch⸗ 
ſranzöſiſche Fuſon ſtatlfände, dann würde dieſe 
ünvermeldlich zumindeſt einen Teil der Souve⸗ 
ränität verſchlingen. Das fei aber nicht wün⸗ 


mille 
Verschmelzung 


ſchenswert, und man muüſſe derartige gefähr 
liche Hirngeſpinſte A ieee 


Pittman lehnt Unterſuchung ab 
„Nichtauthentiſche“ Beröffentlihungen 
Waſhington, 8. April 
Der zen des Außenausſchuſſes des 
Senats, Pittman n, lehnte die Forberungen 
nach einer parlamenlariſchen Unterſuchung der 
im deutſchen a) enthaltenen Beſchuldi⸗ 
gungen ab, denn eo ſel „unklug, michtauthens 
Ache (1) Beröffentlihungen Frlensführenber 
1 chte zum Genenitandb heſtiger Debatten in 


05 ! 
ee ee wan N fo fiche 


Der fitieg ein gutes Seſchüft 
Bisher 90 uSel.⸗Schiſſe ans Ausland verkauft 


New York, 8. April 

„Foreign Policy Aſſoclation“ zufolge find 
feit, sten bes Europa⸗Konflittes 90 US. 
Saab mit einer Geſamttonnage von 364.000 
BAT. an fremde Intereffen verkauft oder unter 
1 Slange under a worden. Hiervon 
bernahmen Engländer und Franzoſen 110 000 
Tonnen, während ng, Griechenland. Panama. 
Belgien, Brafillen un 55 andere Neutrale 
in den Reſt teilten, für die Sl. Reeder, ſo 


erläutert „Foreſgn Policy Aflociation", habe 
Ri) ber 5 bisher als ein gutes Geſchaff er» 
io ſeſen, 


n die Reutenlität 


Eine Rote an Norwegen und Ethweden als Voripiel / Die Einfuhr der Neulralen bereits ratloniertꝰ 


Der Bericht des daW. 


Grohleiſtung eines deutſchen Fliegers 
Berlin, 7. April 

Das Oberkommando der Wehrmacht gibt 
bekannt: 

Im Welten keine beſondeten Ereigniſſe. 

Die Luſtwaſſe führte am 6. April Luſtauf⸗ 
klärung Über Nord und Mittelfronkreich durch. 
Ein deulſches Dornier » Hufllärungsflugzeug 
wurde hierbei von vier Curtiß⸗Flugzeugen au⸗ 
gegriffen. Das Auſklärungoflugzeug fehle Ah 
Jo lange zur Wehr, bis der Gegner aus Breun⸗ 
ſtoffmangel von ihm ablaſſen mußte. Es lau⸗ 
dete wohlbehalten in ſeinem Heimathoſen. 

Am Spätnachmittag des 6. April flogen 
mehrere ſelndliche Flugzeuge norbweſtlich Trier 
über lugemburgiſches Gebiet nach 
Deutſchland ein und über luxemburtziſches 
Hoheltogebiet auch wieder zuriick. 


Das Ritterkreuz für Oberſt Fuchs 
Kommodore des Löwen Geſchwaders 
Berlin, 8. April 

Der Führer und Oberſte Belehlsheber 
ber en emat verlieh Sonnabend bem an 
Buchs, dem Kommobore des befannten Koe 
wen⸗Geſchwaders, das Ritterkreuz zum Elſernen 
Kreuz. Oberſt Fuchs wurde dieſe hohe Aus 
ſeſchnung zuteil in Anerkennung der Kampf, 
1 0 nel Geſchwaders, das durch eine 
kraftvollen Angriſſe gegen dle briliſche Soe⸗ 
macht ſich beſonders hervorgetan hal. 

In den wenigen Monaten ihrer Kample⸗ 
führung gegen Eugland griffen die Verbände 
des Sherft Fuchs über 200 Kriegs, und Han⸗ 
delsſchiſſe an. 40 Schiffe mit einer Geſamt⸗ 
tonngge von ungefähr 70000 Tonnen wurden 
von ihm verſenkt, 76 Schiſſe mit elner Geſamt⸗ 
tonnage von Über 400 00% Tonnen ſchwer her 

ſädigt. Die hohe Auszeichnung, die dem Ger 
Eis Hehe zutell wurde, bebeitel zus 
leich eine Anerkennung für bie Lelftungen des 
belihwabers, Diefe Anerkennung wird ben 
Männern des Löwen-Gefhwabers ein bejon 
derer Anſporn für weitere Taten fein, 


Darte dankt Graf Teleki 
Ein Telegramm an ben Miulſterpräſidenten 
Budapeſt, 8. April 

Der Reichominiſter für Ernährung und 
ane Walther Darre, ſandte beim 
Ueberſchrelten der Grenze von Hegneſhalom 
aus an den Minifterpräftdenten Graf Paul 
Zefefi eln Telegramm in dem er feinen aufs 
richligſten Dank für die herzliche Gaſtfteund⸗ 
ſchaft entbot und den ungariſchen Minlſterprü⸗ 
ſidenten bat, dem Reichsverweſer ehrfurchts⸗ 
volle Grüße zu Übermitteln. 


Immer mehr Getreide und Waffen! 

Freudige Begrüßung des Duce in Orvieto 

Rom, 8. April 

Der Duce hat am Sonntag in Begleitung 
von Partelſetretär Miniſter Muti und dent 
Minister für Volksaufklärung Pavolini dem in 
geht mud prangenden Städtchen Orvieto einen 

ſeſüch, abgeſtattet, wo er u, a. einige neue 
Baulichteiten der welölſchen Akademie für Leis 
besübungen ihrer at Ben Die 
Bevölferung der Stadt und die Schülerinnen 
der Afademie, die mit geſanglichen und ſport⸗ 
lichen Vorführungen aufwarteten, bereiteten 
dem Duce begeifterte Kundgebungen. Auf ver⸗ 
schiedenen über die Straße gezogenen Spruch ⸗ 
bündern konnte man leſen: „Wir erzeugen 
immer mehr Getreide und immer mehr Waf⸗ 
fen!" Einige Worte, die der Duce an die ber 
geiſterte Menge richtete, wurden mit nichtenden⸗ 
wollendem Beifall aufgenommen. 


Neuer japanifcher Proteſtſchrütt 
gegen die beitiſche Polträuberei 

Amſterdam, 8. April 
Wie von zuperläſſiger Seite aus London 
verlautet, hat Japan bei der britiihen Regſe⸗ 
rung gegen die Unterſuchung 0 lee ot 
sendungen und gegen die britilhe Konter⸗ 
bandelontrolle des japaniſchen Handels 
Schritte unternommen. 
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Eröffnung der Kölner Frühjahrsmeſſe 


Wiriſchaftliche Bereilſchaft und Leiſtungswille im weſtbeulſchen Grenzland 


Wir bemerken am Rande 


Keine Aug, Ein Seitenftüd zu dem bekann ⸗ 
Miß Mabel! ten Erlaß des Operbefehlshabers 
des britſſchen Expeditſonskoxps 
in Frankreich, Lord Gort, wonach engliſche Sol, 
baten „wegen der nachtellſgen Felgen für die 
Naſſe“ ſich nicht mit franzöſiſchen Mädchen ver⸗ 
loben dürſen, bildet ein Reglement, das für den 
„weiblichen Hilfsdienſt“ dieſes Expedſtionskorps 
erlallen worden iſt. Die Angehörigen dieſes 
Hüfsdienftes—Stenotgniftinnen und Köchinnen 
— bürfen, wie die „Times“ meldet, offenbar 
aus „moraliſchen Gründen“ ihre Quartiere nicht 
einzeln verlaffen. Nur paarwelfe dürſen dle 
eugliſchen Ladies fih im Lande des Bundesge⸗ 
noflen bewegen. 
Nach den Bildern, die von dieſem mill, 
täriſch nl weiblihen Hllſskorps bis» 
her veröffentlicht wurden, find die, 10 0 


der englſſchen Heeresfeltung allerdings ni 
recht vexſtündlich. Denn die Franzoſen durften 
wenig Neigung verſpllren die Moral dex eng ⸗ 
liſchen Amazonen zu untergraben, deren Aeuße. 
zes in den meiſten Fällen beſcheldenſten Geſchmack 
vorausſetzt. 


Ein hetender Marauis 


Alunfanb fol erneut aufgeputſcht werden 
Helfinkl. 8. April 
Nachdem ber ruſſiſch, inniſche Konflikt dant 
der ad ber beteiligten Staaten glücklich zu 
Ende geführt werden könnte, und Finnland ſich 
dem ſkiedlichen Wiederaufbau widmet, tauchen 
plötzlich in Heljinfi zwei Mitglieder elner ans 
19 8595 Tranzöfiihen Ambulanz⸗Abtellung auf, 
le unter dem Deckmantel vorgeſchobenef * 
manltärer Ziele oſſenſichtlich dle Aufgabe has 
ben, dle Finnen erneut gegen ihren großen 
Nachbarſtaat auſzuhetzen. Der eine dieſex fran⸗ 
ea kropokateure, ein Marquls Nancougne, 
b angeblich an ber ſranzöſiſchen Rinlera, wie 
ſeſondere N wird, die Mittel zur 
Ausrüſtung von vier Krankenhäuſern zuſam⸗ 
mengeſchnorrt haben. Diefer üble Marquis iſt 
anscheinend tief enttäuſcht, daß für ſeine Kran» 
kenwagen keine Inſaſſen mehr vorhanden find, 
denn er erklärte provozierend, daß der Friede 
im lunſſch⸗ruſſiſchen Krieg von allen anderen 
Ländern, als elne Schande angeſehen 
werde (1). 


Köln. 8. April 

In betont E Rahmen wurde am 
Sonntagmorgen im Haufe der an Hei: 
mat die Kölner Frühjahrsmeſſe eröffnet, die in 
ihren Hauptabteflungen — Haus“, Küchen und 
Wohnbedarf, Teglilſchan und Kunstgewerbe — 
wieber Überaus rel beschickt Alt. 

In feiner Gröffnungsaniprahe wies Ober 
bürgermeilter Dr. Schmidt darauf hin, daß nach 
den im Innern des Reiches ſtatigeſundenen Meſ⸗ 
fen nun auch der Weſten mit einer wirtſchaftil⸗ 
chen Veranſtaltung hervortrete. Wenn fie nes 

enüber den Vorjahren Heiner jet durch die 

Berlegung in eln anderes Haus, ſo fei ihr eigent⸗ 
Ilcher Kern doch Jo ſtark und geſchloſſen, daß 
ihre wiriſchaſtliche Funktion und Bedeutung in 
vollem 1 gewährleiftet bleibe. Daß bie 
Kölner Ir hiahromelfe teh Bi und mans 
cherlel Schwieriglelten zuſtandegekommen fel, 
kennzelchne auch die ſtarke und lebendige Vers 
bundenhelt mit ihrem Bezirk und ihre wirt 
ſchaftliche Berechtigung. Diefe Meffe ſel über 
dle geſchäftlichen Dinge hinaus eine Kundge 
gung der wiriſchaftlichen Bereltſchaft und des 
Leiſtungswillens im weſtdeutſchen Grenzland. 

Der Eröffnungstundgebung ſchloß ſich ein 
Rundgang durch He Meſſehallen an, der Zeuanis 
Dafür ablegte, daß der Gang der beutihen Wirt⸗ 
sat ungeltört n und daß die Wirt⸗ 
haft im Grenzland nicht gewillt iſt, ſich durch 
Drohungen von jenleits der Grenzen ſtören zu 
laſſen. Schon um die zehnte Morgenſtunde tras 
fen mehrere tauſend, Beſucher auf dem Meſſe⸗ 
gelände ein, und dad entwickelte ih an allen 
Ständen ein lebhaftes Geſchäft; in den Mittags: 
kunden wurde ber Andrang der Käufer noch 

rler. 


Deutſch-panſſches Luftverkehrs- 
abkommen 

Madrid, 8, April 
Im Außenmlnlſterlum fand die Unterzelch⸗ 
hung eines Sondergbkommens zwiſchen der 
Ipanlſchen und der Neſchsreglerung üder die 
hafiung und den Betrieb von Luftverkehrs 
linien zwiſchen belden Ländern ſtalt. Die Ver⸗ 


Die Aeberflutungen in Jugoflawien 


Die Donau ſteigt welter — Gefahr für beutſche Siedlungen 


Belgrad, 8. Upril 
Die Ueberſchwemmungen im Stromgeblet 
er Donan und der Save nehmen immer gr 


beten Umfang an. Die an ber Donau und Sabe 
„gelegenen unteren Wohnhaustelle von Belgrad 


ehen zum größten Tell unter Waſſer, ſo daß 
aus ihnen Über 1000 Familien enalniert wer“ 
den mußten. Die Doman hat bei Neulah einen 
Blukdamm durchbrochen, wodurch die Stadt uns 
mittelbar bedroht iſt. Die Stabt Petropgrad 
3 Iſt falt völlig epatnlert. Meh⸗ 
tere Cilenbahnlinien in der Balſchla find uns 


lerbrochen. 
Belgrad, 8. April 

Das Hochwaſſer der Donau it oberhalb 
Belgrads in den letzten Stunden um einige 
Rentimeier Auslienegangen, dagegen ſtelgen 
Theiß. Temeſch und Bega welter an. Man 
rechnet damſt, daß jet 15 000 Menden 
0 9 105 find. Die ausgeſtedelte Bevölte⸗ 
zung wird tellweiſe in Eilenbahnwagnons un» 
tergebracht. Tauſende von Menſchen find Tag 
und Nacht länge der Donau und ihrer Neben 
flüſſe auf der Wacht, um weitere Dammbrüde 
1 verhindern. Neuer Regen Tüht befürchten, 
ah dar Hochwaſſer wieder ſteigt, Aus Bos“ 
alen und Gübferbien wirb ebenfalls ein Ans 
feinen der Ftüſfe gemeldet, 

Der Minſſterpräfident Iwettomiih _ fomie 
Miniſter  weilten Sonnabend und 


Sonntag Im Ueberfhwemmungsgebiet. Bon 
ſtaatlſcher Sele wird unter Einſaß von Militär 
und Gendarmerie alles getan, um ber ſchweren 
Waſſetenot zu begegnen, Seit Menichengeden⸗ 
ten haben ſich le Tolgenglfeberiämemmun. 
gen im Donaugebiet ereigne 


Linderung der Uberſchwemmungsnot 
Hllfeleiftung für die Vollsbeulſchen 
10 5 Belgrad, 8. April 
Die Hochwaſlernot im ſugoſlawiſchen Ueber ⸗ 
ſchwemmungsgebet wird In allen zur Berfür 
ung ftehenden Kräften bekämpft. Beſonders⸗ 
‚een ſich die Bewohner ber valksdeutſchen Dör⸗ 
er ber Balſchkg und des Banats ein, die 
m meltem Umkreſſe Uberſchwemmt find. Noch 
aber wü K bie Gefahr, die Donau fteigt welter. 
So besteht insbefondere größte Gefahr für die 
deutſchen Siedlungen in der Nähe der Donau 
adt Neufah, die der Sitz des Schwäbiſch⸗ 
ee 1 0 
er Bolfobund für das Deutſchtum im 
Ausland ſchriſt zur Morten En eines 
te das bie bereits durch den Schwi⸗ 
Iſch⸗Deutſchen Kulturbund eilnger tete Selbſt ⸗ 
0 unterftühen ſoll. Der Bl. hat als erfte 
Ilfe den Betrag von 875.000 Dinar zur Were 
gung geftellt und wird auch weitere Hilfe 
elften, ſowelt es in ſeinen Kräften ſteht. 


Die Ziganettendose der Königs-Dragouen 


lautbarung des Aubenminifterlums hebt hers 
vor, daß das Abkommen für belde Nationen 
außerorbentlich glinftig fei und beltrage für die 
Wiederherſtellung ber normalen Luftverkehrs 
und zum Ausbau der guten Beziehungen zum 
Deutſchen Reid. 


Eingeftändnis eines Engländers 

In neutralen Ländern ale Diktatoren verſchrien 
Amſterdam, 8. April 

„Financial News“ veröffentlicht ben Brief 
eines Engländers aus Kopenhagen, in dem 
ich dieſer zu den Auswirkungen äußert, die das 
Abſinken des englſſchen Pfundes im neutralen 
Ausland . Der Engländer ſchrelbt 
u. a., auf feinen Reifen im neutralen Ausland 
habe er allmählich entdecken müſſen, daß dle 
Engländer keineswegs popular im neutkalen 
Europa feien, ſeitdem das Pfund Sterling zu 
Bee anaefangen habe. Neutrale Geſchäfts⸗ 
eute erzählten ihm alle dleſelden Ge'hiäten 
und wleſen darauf hin, daß, wenn fie mit 
Großbritannien mehr Handel trieben, ſie auch 
immer nur Gelb verldren. Dänemark fel 
ein gutes Belſplel dafür. In England wundere 
man lich, warum bie neutralen Länder die 
Engländer nicht mehr lebten, aber, fo bemerkt 
der Brieſſchrelber, einige biefer neutralen Län» 
der betrachteten bie Engländer als Wlelſchafts⸗ 
biftatoren, die Ihre Wreile felbftherrfih fei 
benen, Der Brleſſchrelber habe Gelegenhelt ge: 
Abt, in den Baltanländern Ahnliche Beſchwer⸗ 
den gegenüber England zu hören. 


Britiſcher Dampfer verloren 


Amſterdam, g. Uprif 

Wie die bolländiſche Schſſſahrtezeltung 
Scheepvagtt“ meldet, At der engliſche 2158 
iT. große Dampfer „Thordoc“ an der Küfte 
Neuſcholtlande gestrandet und in zwel Telle 
zerbrochen. Das Schiff, das einer Reederei in 
Fort Wilflam (Ontario) gehöre, ſel verloren. 

Das holländlſche Blatt meldet weiter, daß 
ber irlſche Dampfer „Clin of Antwerr“ (947 
BR.) von Swanſea im Hafen von Antwer⸗ 
pen eingetroffen ſel. wobel bekannt wurde. daß 
ſich an Bord des Schiffes während der Relſe 
eine Explellon ereignet hat, die die Schſſfs⸗ 
luken zerftörte, Ueber die Utſache der Erplofion 
werden feine Einzelheiten mitgeteilt. Es wird 
lediglich bemerkt, daß die Ein of Antwerp“ 
font angeblich keine Belhädigungen davonge⸗ 


agen habe. 
Amſterdam, 8. April 

Wie Neuter meldet, nina der norwegſſche 
Dampfer „Navarra“ (2118 Bac) am Sonn⸗ 
abend In ben nordſcholtiſchen Gemwällern- ins 
foige einer Eptofton unter. Die Offiziere und 
neun Mann der Befakung erftanten. 14 Per 
onen wurden geretiel. — Havas berichtet aus 
‚ondbon, das norweniihe Motorihiff „Blorts 
Haug“ (2058. BR.] habe ſich auf feiner Fahrt 
nach London am Freitag verliert und fel an 
der ſelſigen Kliſte Int des Firtt of Forth 
geſchelteft. Wahrſcheinlich fei die „Wiorkhaun“ 
Ae völlig verloren anıulehen. — Der belgiſche 
Prlotampter „J 4, ik im dichten Nebel auf 
et Höhe von Boulogne auf ein Fellenziff ner 
laufen. Man glaubt Kicht, daß man das Emlif 
wieder ftolkmächen kann, da es erhebliche Mer 
ſchädigungen bavongettagen hal. 


Wangtſchingwal gegen Tſchunking 
Verttüge mit bem Ausland für ungültig erffärt 
Nanking, 8. Unrit 
Der Zenkralpolitiſche Rat hal am Sonn⸗ 
abend eine Verordnung der neuen Nallonals 
reglerung gebilligt, die 8 Verträge und 
Vereinbarungen. die zwiſchen Tſchungking und 
auswärtigen Mächten nach der Bildung der 
Nationaltenletung für China am #0. März ohr 
geſchloſſen find oder abgeſchloſſen werden, für 
Ungültig erklärt. 


Stalins Mobilmathungsplan 


Bis ins Heinfte durchgearbeitet 
Nom, 8. April 

Amtlich werden die Ausführungsbeſtimmun⸗ 
en der kürzlich vom italieniihen Minſſterrat 
Peitoflenen Geſetze über Aufbau, Zuſammen⸗ 
ſetung und Tätiglelt des Oberſten Verteldl⸗ 
ningsrates ſowle über die Organifallon und die 
obitiferung der Nation im Krlegsfall ver⸗ 
Affentlicht. 

Aus den zahlreichen und wohldurchdachten 
Beſtimmungen gewinnt man ben überzeugen⸗ 
den Eindruck, nf der geſamte Mobilmachungs⸗ 
plan bis ins kleinſte genaueſtens durchgegrbel⸗ 
tet und vorbereitet iſt und Betepenen falls dle 
raſcheſte und relbungslofe Ducchführung der mis 
kalte. und zipllen Mobilmachung gewühr⸗ 
eifte: 


Das Urteil eines USR.-Generals 

ı New Mork, 8. April 
Im „World Telegram“ ſchrelbt General 
Johnen, die Weſtmächte verſuchten, ihre 
Blockadepolſtit ohne die berühmte Nilaſicht auf 
die Rechle der Neutralen einſchliezlich Amerſka 
Angeln hren. Entweder wolle man mit ber 
angekündigten Verdichtung der Blockade bie 
Neutralen in eine dem Krieg gleichkommende 
Lage zwingen, oder ſie veranlalfen, ihre eigene 
Neutralität in einem bisher unbekannten Maße 
zu verletzen. Das ſel genau fo gut eln Krieg 
gegen Frauen und Kinder wie eln Bomben 
10 gegen die Ziniibenäfferung. Die Lehre 
ur Umerifa laute daher, ſich aus dem Acleg 

erauszuhalten. 


Riefiger Waldbrand in der Provence 
Zahlreiche Gehäfte ein Kaub der Flammen 
5 15 — | & W 
im den Wälbern von Poquenaire, ewa 
Km. von Marſeille entfernt, It ein Brand 
ausgebrochen, der, von dem dar] wehenden 
Miſkeal geſchllet, geradezu elne lege Yun» 
dehnung angenommen hat. Der Brand friht 
52 in einer Ausdehnung von 20 Km. weiter, 
er in der ganzen Provence berühmte Wald 
von Gemenos iſt bedroht. Seit Menihengeb: 
ten iſt ein Waldbrand von derartiger Aude 
nung in der Nrovence nicht zu verzeſchnen ne 
fen, Zur Bekämpfung des Feuers wurden Vers 
tärfungen und Truppenabkellungen aus Mar« 
jellle, Alzen, Provence, Toulon um. entlandt, 
O Menſchenteten zu Schaden gekommen find, 
iſt noch nicht dekaunt. Zahlreiche Lauphäuſer 
und Bauerngehöfte ind berelts ein Opfer ber 
ab ante geworden. Die Telephonleltungen 


nd unterbrochen. Genauere Einzelheiten ſeh⸗ 
en noch. 


Der Tag in Kürze 


den Aner Feterſunde, on der Vertreter ber Med, 

macht und bes Gengralingettore Dr. Todt teiinahr 

men, wurden pie erſten SchunwaflEhrenleichen an 

uh in Saarabſchnitt tätigen Laſtttaftſahtet wer 
chen. 


» 
Der durch bie Polen,Dokumente ale Rrienoheher 
entlorote amerlkanſſche Bolſchafter in Parse. Bulklit. 
Ya am Sonnabend mit dem Ullaniit-Elivper ven 
em Vert nach Liffiahon ab, Von dort relit er nach 
Paris welter, 


Haufes, Andreas von Tasnabn-Nany, 
der Gründung der Deuiſch. Un on 092 Geſelichaft 


‚alte, verlleß am 


Nel 
Ache ſſ Sämilihe in Lori, 
Tur Anzeigen gilt 1. At. AMnielgenpres lite 1. 


Roman von Franzhaus von Schinthan , Ser e 198 en Brome beg, Verlag 


8 Fortſetzung 
Der Mann aus Amerika ſoflte erſt einmal 


leben, dal man auch hier im alten Europa auf 


der Höhe war, er follte wenn möglſch ſtaunen, 
denn daun belprachen ſich die geplanten ges 
meinlamen Gefhäfte auch ſicher Diet leichter. 

Mancher Spiellelter, der an der ganzen Sache 
unbeteiligt war, dachte zwar wülend: Wenn 
ber Kerl nur ſchon wieder über das gnrohe 
Waſſer wäre, der nur aufhält, die Arbelt ſtört 
und wegen dem man gezwungen war, die auf 
Minuten berechnete Zelt zu vergeuden. 

Die meiſten ſedoch, von den Direktoren 
jerab bis zu den Edeltomparſen, waren ges 
pannt und voller Erwartung. Die Direktoren 
als kühle Kaufleute und Rechner erwarteten 
ute Geſchäfte, die Darftellerinnen und Dar⸗ 
Reiter aber dachten im fiflen, plelleicht hat 
man Glück, fällt dem mächtigen Mann auf und 
m plötzlich einen Dollarvertrag in der 
asche 


Gegen 290 Uhr brauſte ein xleſiger 
10. Jylinder⸗Cadillac⸗Reiſewagen, den ſich der 
Amerifaner von drüben mitgebracht 
durch die Einfahrt und wirbelte eine 
Wolle Staub auf. Lehmann grinſte 
dem Ungetüm her und meinte zlemlich reſpekt⸗ 
los zu feinen Kameraden: 

„Mein Jott doch, wie pampig] Ja, in 
üheren Zeiten, während ber Inflation, da 
fütte fi der Amerlkaner mit feinen Dolſars 
den ſanzen Zimt hier dur een Pappenſtlel too. 
in können . aber heute .. wie fehl denn 
ſeute der Dollar? ... Is ja alles Anſabe 
ber janze Trara wegen der bißten Devlſen 


i. Eſchacter. Gröbenzell ö. München 


und. am Montag fangen ver 1 „ 
ſchen En ulſcht 5 bel ehe we. 
hie! 


nönnerhaft gab ſich dleſer Mann, deſſen aufs 
der einnebrildien 
ale fehr Tebhaft an eine Bulldogge erinnerte, 
nur, daß die, Ben freuen Hundeaugen fehlten. 
Die Augen deſes Mifter Kean lagen zwiſchen 
Müften gebettet. und das Weiße war rot nes 
ent wie bei einem Trinfer. Man hatte 
en Eindruck, als ob dieſe unte, flink und 
mißtrauiſch blidenden Augen ftels auf der 
Lauer ‚fügen. Afmoflenb 
ur her mohlmoflende Degenhardt emp: 
fand ein lebhaftes Unbehagen, als 5 jeht de 
1 mine Rechte des Miſter Kean, die ohne 
Genenbrud in feiner Hand fog, ſchütleln 
mußte. Ein wiberwärtiaer Keri, aber leſber 
ein ſehr wichtlaer nelhäftliher Faktor. Und 
auch nur ans Geſchüſt dachten die Herren des 
Vorltandes, die den Amerſkaner. der zwar 
deutih, aber mit ſtart amerlfaniihem Akzent 
ſprach, ſehr herzlich und freundlich begrüßten. 
„Well!“ ſagte der Mann, als man ihm dos 
rogramm mlttellte und ihn nach feinen 
Wuünſcden frante, „da wollen wir uns erft raldı 
mal Ihr Studie anſehen!“ Daß dleſes „raſch“ 
ein jehr großer Irrtum war, follte er erſt Ipäs 
der erkennen, denn zur gründlichen Beſichti⸗ 


Fang dieſer Klimftabt brauchte man Tage. 
ſeuſherlich wenſaſtens blieb Mifter Kean völ⸗ 
J ungerührt. als er dann non den leitenden 
Direktoren und Degenhardt, als älteſtem der 
BVrohnttionsleiter, herumgefünrt wurde. 

„Well“, ſagte er nur, als man ihm die 
neuen Häufer der Cutterel zeigte, die mit ihren 
neuen Apparaten und Inſtrumenten auch für 
amerfaniihe Verhältniſſe vorbifdlich waren. 

„Belt!“ als er bie großen Gfashällen vers 
ließ. in denen in mühevollſter Arbeit die Kul⸗ 
turſilme eniſtanden. 

„Wen, nachdem er einige det groben 
neuen Fanfiimballen belichtigt hatte, 

„Well!“ als man Ihm einen neuen frarb⸗ 
Alm vorführte und ihm das Verfahren er⸗ 
klärte, das nämlich beſſer war als das der 
Ameritoner. 

Wuttochend konſtatlerte Degenhardt. daß 
der garde Sprochtchaß diefes Mannes alia dem 
einen Wort „Mell!“ zu beſtehen ſchien. Würde 
er, wenn Te erſt in Halle 4 waren, in Denen» 
harbis Halle, auf die er mit Necht ſtofz fein 
durſte. wenn er Marietia und Pfeil Tah, auch 
nur „Mei!“ fanen? Na. Marietta würde nicht 
ſchlecht enttäufht fein denn Degenhardt wußte 
genau. was gerade Marſetta ſich von dleſem 
Amerikaner erhoffte. 

Vorherhand war Marletta in Halle 4 noch 
berrlichſter Laune. Ste war nach dem wunder⸗ 
baren Samstag und Sonntag. Amel Tage, die 
Re ausschließlich mit Pfeſt verbracht hatte, den 
Rauſch noch im Herzen und In den Flledern, 
in Sſegerſtimmung püntilich in der Flimftadl 
eingetroffen. 

Heute hatte fie ihre große. Szene mit Wiell, 
ba würde des Amerikaner ſie bei der Arbeit 
ſehen und. Marietta war ihrer Sache ganz 
fiher, bewundern! Und wenn dies fo kam, dann 
bedeutete es dle endliche Erfüllung Ihrer hoch ⸗ 
fliegenden, ehrgelzigen Träume, die Weltkar⸗ 


ziere und die Dollarmilllonen. Engliſch hatte 
ie länaſt gelernt, und was „Marlene“ Fann, 
ann ich noch Tanne, dachte ſehr zuversichtlich 
dle ſchüne Marletta. 2 

Heute mußten ſelbſt ihre Nelder geſteben, 
daß ſie auch ohne Schminke und ohne Koftlim 
im hellen Sonnenſcheln einſach hinreißend aus⸗ 
fah. Man veralic fie fa nicht umſonſt mit der 
leider zu früh verſtorbenen Harlom. Wie oft 
hatte fie das ſchon zu hören bekommen und in 
den Zeltungen gelelen, mehr konnte fie bei Gott 
nicht verlangen. Ja, ſie wird nicht nur als 
Star, als Künſtlerin, durch ihre Lelſtung, ſon⸗ 
11 auch als Frau dem Umeritaner auffallen 
mülſſen. 


„Liebling, ift der allmächtige Amerikaner 


wirf 
Tori renden Liebling und deinen Fragen 


ns 11 ee 5 1 
arletfa aber 3 
ſchwerles la late ihr fröhliches un 
„Liebling, wie fehe il ut 1 
gust.“ e Jar Da J l ee 
Borttehung ſolgt 
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Lodſcher Schaufenſter 


Ein Baltendeutſcher Neht Vodſch 


Lodſch wird Bereits aufgebaut und wir be⸗ 
aden uns mitten in dem Aufbau. Darüber 
md wir uns vlelſach noch gar nicht jo recht klar 

geworden. 

Lodsch ſou nun eine deutſche Stadt werben. 

Es iſt ficher leichter, eine Stadt ganz neu U 
bauen. Wir wollen uns darum Lodſch im 
Gelſte fo vorſtellen, wie wir es haben wollen, 
wie wir es liebten, wie es uns geſallen würde. 

Zunächſt wird lich uns die tage aufbrän« 

9400 1 955 gefällt uns gegenwärtig in Lodſch 
n 


Aus ihrer Beantwortung wirr ſich ergeben, 
was anders gemacht werden müßte und wie. 
Um zu beginnen: dem Schreiber dleſer Zel⸗ 
Ten gefällt aus verſchledenen Gründen das 
Straßenbild der Stadt gar nicht. Da find er 
ens die Schaufenſter der Melhälte mit 
ihrem man Drum und Dran, Die Schauſen⸗ 
ter, wie man fie heute flieht, find in den meilten 
fällen durch einen Zweckumbau eniſtanden 
lexbel ift ben oft dle name Archltektur des 
saufen aus dem Gleichge wich! gebracht worden. 
icht nur, daß der Stil in awer Teile geteilt 
wurde, in einen oberen und einen der Ges 
N das wäre nach das nerinafte 
ſebel. Nein, oft hat man das Empfinden. daß 
bie paar dünnen Träger die gewaltige Steln⸗ 
maſſe über ihnen gar nicht tragen können und 
mitfamt den Schaufenſterſchelben jeden Augen⸗ 
blick zexſpllttern müſſen. 

'och ſchlimmer iſt es. wenn der untere Tell 
eines Haufes In ſich ungleichmäßig neltaltet it; 
etwa auf ber einen Seite fih ſene bilnnen Träs 

jer präfentieren. während auf der onberen Seite 
An richtiger moderner Betonbumfer mit Meinen 
. und elner metallbeſchlagenen Tür den 
eſchauer bedroht. 
Wo augenblicklich feine baulſchen Aenderun⸗ 
en vorgenommen werden, wird man nn mit 
— häplihen Bilde vorläufig abfinden müffen. 
We aber in Aufunft Umbauten von Geſchäſts⸗ 
falfaben vorgenommen werben, follte man ſich 
unbebinnt von obigen Ermänunger leiten laſſen. 
Denn der Deutliche ſtrebt felt jeher nach einer 
Einheit und Uusgeglſchenheſt der Formen. 
Dleſes lollte man bei allem Vorwärtsſtreben 
und Suchen nicht vergeſſen 
Hier haben alſe unſere Architekten und 


. Künftler ein großes Aufgabengebiet. 


Aber auch die Hauswirte können ſich hier 
neben dem Geldnerdlenen ausgeſprochen kutu⸗ 
10 r 0 I 10 0 ebe er 

ſehung abftellen, verpfuichte Naljaden wieder 
aden und der Gtadt berart ein hübiheres 
Ausſehen geben. Yasferbe bezleht ſich 
Inhaber ber Geſchäfte. 


auf die 
Die Zufamenarbeit mit 


Aicher und Architekt und das. Gihbelalfen 


mit dem ganzen fan anne des Umbaus 
Ai suhstbem beſtimmt außerordentlih inter⸗ 
allan 


Wollen wir alle bie wir mit dleſer Sache 
zu tun haben, uns rechte Mühe geben, damit 
wir unferen reblihen Tell zum Aufbau der 
deutſchen Stadt beltragen. 

Erich de Fries. 


Der Tag in Lodsch 


Arbeiter, ein Ehrentitel der Nation 


Große Schulungsverlammlung der Deutichen Arbeltstront 


Im 1555 Saol des Deutſchen Haufes far 
men ®eirlebsführer, Betrlebsobmänner, Orts 
obmänner und Mitarbeiter der Orisverwaltuns 

en aufammen, um eine Schulung durchzumachen, 
die Gauſchulungeleſter der Daß, . Augen- 
berger aus Poſen durchführte. Die Saulung 
leltete Kreisobmann Waibler ein. Hierau 
ergeiff Pg. Nußen berger zu einem länge 
zen Vortrag das Wort. Das Thema feiner 
Ausführungen war die Deuiſche Arbeitstront. 

Well auch hier in Dodih die Beteſebe mit 
Iren Führungen und Gefolgſchaften Neuland 
darstellen, To muß vor allem jedem der Begriff 
„Deutihe Arbeltsfront klargemacht werden, da⸗ 
mit alle, die hier am Aufbau mitarbeiten, wif⸗ 
fen, worum es gehe und welchen Zielen He zu. 
aufteuern haben, Die „Deutihe Arbeitsfront“ 
At keine Pewerkſchaſt, fie iſt der fostalnolır 
t e Arm ber Bartei. Darum find auch 
die Begriffe Im nationaffoxafitiihen Sinn zu 
ordnen. Es geht um den beutfhen Ihaffenden 
Menſchen, der im nationaflogialiftiihen Sinn zu 
erziehen ist. Arbeit ift ein aus dem Blut here 
ausgefnrumgener Benriff, Jeder deutſche schaf. 
ſende Menſch iſt Arbeiter, ganz gleich. weiche 
Stellung er im Betrieb einnimmt. Die Ber 
Bi 0 Arbeiter ift ein Ehrentitel der Nation. 

le Zelten des NursMrpeitersC eins asäürın her 
Derönngendelt an. Tiffe dentihen Arbeiter har 
ben ſich zu verftehen und für das eine große 
Bel: die deuſſche Rorksnemein'saft einzulehen. 
Der natlonaltozialſſtiſche Betrieb hat feinen 
Betriebsführer, den Betrſebsobmann und bie 
Geſolgſchaft Führer kann nur der fein, der 
vorn jte*t dank Feiner L. ungen Schieherna⸗ 
turen können nie vorn fein, denn von hinten 
allein kann nur geſchoben werden. Es heikt als 
Votriebs führer nit nur auszahlen. ndern Men⸗ 
Den betreuen im natonaſſoßto litten Sinn. 
Da, wo eine Gefolgschaft it. muß auch ein frühe 
zer fein, und da, wo ein lihrer ſteht, muß die⸗ 
ſer auch elne Ssfolnigatt haben. 

Die Rolen haben Ihren Mich räumen mils 
fen. weill fie Fe'ne Führung hatten. Zeder Bes 
trieboffisrer hat feiner Gefofaſchaft Vorbild zu 
feln, Wahres Führertum bedingt Kamerad 
haft, die nicht am Biertifh, fonbern an der 
Arbeitsftätte geſchaſſen wird. Die „Deutiche 
Arbelteſront“ ornanifiert die Arbeit, Die Mes 
ſolgſchaft muß treu und ehrlich zu ihrem Wer 
irlebsführer ſtehen. um gemeinſam alle Nöte zu 
beheben. Jedes Geſolafcaftemitalied muß deut⸗ 
lich erkennen, was deulſch und was pofnifh it. 
Alles Adiſche muß abgelehnt werden. für 
Adolf Hitlers kohe Aufcaben fih elnzuſeten, 
um das ewige Deutſche Reich zu ſchaſſen, hat 
die Aufgabe eines jeden deutſchen Wrbeiters zu 
fein. Nenräfentant bes Metriehes iſt der 
Petriebrobmann, nicht Deleglerter. Er het mit 
Bat und Tat dem Metriehsführer belsutchen. 
Er iſt das Bindeglied zwiſchen Betriebsführung 
und Gefofgſchaft. 

In jedem Betrieß hat Ordnung und Sau⸗ 
berkelt, Moral und Gittlihtelt Einzug zu bal ⸗ 
ten. Alle deutſchen ſchafſenden Menſchen has 


l leuauſbau des Sports in Lodfch 


Belprechung der Sportler im Lodfcher Sporte und Turnverein 


Der Kobſcher Sports und Turnverein hat 
zur Arbeſt aufgerufen. Im Vereinslokal Luden 
Beriiftzaße 79 tam eine ftattfiche Anzahl von 
Stern nomen darunter vie cha, und 
baltendeutſche Sportkameraden. Der Vorſihende 
des Nerelne. Fatar Züſte l, eröffnete den Ber 

rechunggadend. Er gab feiner Freude dar, 


5 11 Ausbrud, daß jo viele Sportler dem Auf 


port pflegen und Nniberhtnsen Steiben, 

ja doch die körperliche Can Ang ein 
auptgebot unferer Tage. Wenn dlsher der 
;portbetrieh unſerer Stadt geruht hat, To fei 


ſelolgt ſind, mit der 8 beginnen. Jeder 
era 


das den befonderen Umſtänven zusufcreiben, 
N 


die durch die Kriegslage 5 worden ſind. 
Auch der lange und ftrenge 
Verſpätung beigetragen. Sept follen aber die 
Sportler an bie Arbeit gehen. Schon am näch⸗ 
en Sonntag beginne das Training im Fuhba! 
te Turnftunden würden zweimal gal, daß 
abgehalten. Es ſei beſonders erfreulich, da 
auch die Sportler des Altreſchg und aus dem 
Baltikum gekommen ſelen, in aubeifen den 
Sport in unferer Stadt In die rechten Bahnen 
ten. 
2 Alben, Hoppe wies darauf hin daß Liſten 
ausgelegt felen, fh pie ſich dis neuen Sportkame⸗ 
taden eintragen können. Damit fie milfen, 
welche Ae fle zur Mitarbeit aufs 
jeforbert hat, ice e Hoppe das Wirken un 
jaffen bes Lodſcher Sport und Turnvereins 


inter habe zu der 


Der Lodſcher Sport und Turnverein wurde 
durch den Juſammenſchluß der Wereine „Achſl⸗ 
les“ und „Jahn“ gegründet. Am Verein her 
Fanden zwel Sektlanen, die Fußball, und dle 
Turnfektlon. Der Sport wurde im Verein Ins 
tenfio gepflegt und bie Erſolge blieben nicht 
aus, Bereits vor dem Weltkrſea etrang der 
Verein den Meiftertitel im Fußballipſel. Auch 
zur polniſchen Zelt wurden, zahlreſche Sieges“ 
almen errungen. Alls Beiſpiel dafür könnten 
bie errungenen Melſtertitel im. Fußballiplel 
Tomte bie durch die quten Leiftungen bebinate 
Aufnahme In die polnſſche Landesliga, die 1927 
srfelnte, gelten. Selbſt noch 1039 errang der 
Berein trotz größter Schwierigkeiten von vorni⸗ 
ſcher Seite den Melſtertitel im Fußfdallfnlel. 

uch die drei Wanderpreſſe im Turnen wurden 
ſedezmal vom Veteln errungen, Der Kontakt 
mit den Svortkrelſen im Altreich war ſtetz vor 
Part. Auch am Breslauer Sport und Lurn« 
ſeſt nahm der Verein tell. 
aber ſolle der Sport bei uns vollends 
zur Geltung gelangen. Lodſch wolle und werde 
Saadet feinen sportlichen Lelſtungen nicht zus 
rüldſtehen 

Die erfolgte Aueſprache bewies das tege Ins 
das in Lodſch dem Sport entgegeng⸗⸗ 
t wird. Die Sportler aus dem Alkreſch 
und dem Baltikum verſprachen eifrig mitzubel⸗ 
fen, damit der Sport in unſerer Stadt bafdigſt 
die richtige Pflege erhalte. ar 


ben von den Tagesvarolen abzurüden, um eln⸗ 
gedenk der großen Mahnung unferer Zeit: nicht 
Hagen und fragen, ſondern England ſchlogen. 
zu ſchaſſen, bamit der fihere Sieg bald komme. 
Mehrfront und Arbeſtsfront feuern gemeinſam 
dem nrohen Ziel zu, dle Neuordnung Europas 
zu gestalten, ohne England und Frankreſch. 

Die Ausführungen des Ma. Nuhenberger 
wurden immer wieder durch ſtürmiſchen Bel⸗ 
fall unterbrochen. fie waren ein großes nallo · 
nalſopaliſtiſches Bekenninſs. 

Di: vielen ſchaffenden Menſchen, die den 
Saal füfkten, find beſtimmt voll guten Winens 
heimgegangen, bie Einſtellung zur Arbeit zu 
haben, dle der Führer von jedem deulſchen Ar⸗ 
beiter verlangt. ar 


Rundfunk 

Keine Verlegung ber Pronrammgeiten 

Das Reihsminifterlum für Volksauffläs 
rung und Propaganda nibt bekannt: Mehrſach 
geluberten Münden, wichtige und beliebie 
aümittorsfendunnen bes Großdeutſchen Nund⸗ 
funfs, 3. 3. das Wunichkonzerk für die Wehr 
macht, wärend des Sommers auf die Zelt 
nach 20 Uhr zu verlegen, kann leider nicht 
entſpeachen werden, Die Sendezeſten für 
das Wunſchkanzert, für die Berichte bes Zelt ⸗ 
elchehene und die Krontberichterſta tung müle 
en unverändert beſtehen bfeiben. Der Kund⸗ 
funf bat während des Krieges feine Aufgabe 
nicht nur Innerhalb der Reiche grenzen zu er⸗ 
füllen, fondern dient barüber hinaus mit fel 
nen tiolichen Trembinrahinen Sendungen der 
STariteltung des denichen Standpunkies in der 
Welt, Für diefe Sendunsen ſind aber die 
Hauptabendzeſten erforderlich. 


Unfälle, Der Miährige Maximilian Polat 
erlitt: inſolge Sturzes von feinem Motorrad 
einen Bruch des rechlen Armes, Er wurde im 

Idtiſchen Rettungswagen nach dem Auonſt⸗ 

ler, Frankenhaus geichafft. — In der Fabrit 
von Weſot in der Magdeburger Straße 7 er⸗ 
11%, her Urhelter Alfons Erotherfri (3oterz, Pil⸗ 
ſudſtl⸗ Straße 87) einen Belnbruch. 


Seite 3 


Erfaffung von Dolksdeutfcen 
Iuterniert und verſchleppt Bewelene melden ſich 


Alle Volksdeutſchen, die während des 10 
polniſchen Krleges zum polniſchen Heetesdien 

eingeſogen waren, oder 1909, Insbeſondere 
mäbrend des deutſch,polnſſchen Feldzuges, als 
Itvilperſonen verhaftet, interniert oder ver⸗ 
Ihleppt worden find, haben ſich an den made 
ſtehend aufgeführten Tagen in her Zeit vor 
9 bis 18 Uhr in der Rudolf Hehe Str., 
Ede Schillerstr. 70, 11. Stod, zu melden; 
heute — A B morgen — €, D. €, übermor⸗ 
gen — F. G. 9, Donnerstag — I, J. K, Kreis 
dag — 2. M. N. Sonnohend — O. B. 8. 
Montag, den 15 April — K. S. Sch. Dienstag, 
den 16. Apr — T., u. V. Mittwoch, den 
17. April — W. X, 9, 3. Es find vorzulegen: 
alle vorhandenen Urkunden oder anderen 
Sheiftitüde, aua denen die deutsche Wofteuge⸗ 
börigtelt feltſtellbar iſt (. G. Meſcheinſoung 
der „Deutschen Moltetite“, Tauffchein, Sele 
zatsurfunde, Schulzeuanlkſſe. polnischer Mili⸗ 
tärpaß oder Perſonalausweis ufm.). 


Erweiterung des Gettos 

Die Ichten Juben räumen das Gtabigebiet 

Eine Verſliaung des Lodſcher Woftseinräfte 
denen änder! die Rofſzeiperordnung über die 
Mohns und Aufenthaltorecte der Juden bahin, 
daß der den Juden als moßnbezirt mimemfer 
fene Stadtteil durch Eimherichung mehrerer 
Straben ermeitert wird Pie bort anfälfinen 
Deutichen und Molen milffen dleten Stohttelt 
bee aum do Apeſt ezumen. Line noch im Stable 
vn wohnhaften Juden haben bis zum 19, 

pril eine Wohnung im Getto zu bezlehen. 


— — ung 
das Bezuasgeld 


it Anfang des Monats Tattig. 
Soweit Rahlena für Mpril noch nich ere 
folgte, bitten wir um umgehende Eln⸗ 
löſung der Quittung, ſobald der Träger 
vorſpricht. 
Lodſcher Zeitung 
Vertriebonbtelfung 


— 


Parklauf der HJ, mit Maffenbeteiligung 
2009 Hitlerjungen am Start / Gebiets führer Werner Kuhnt als Gaſt 


Am geſtrioen Tage 


führte dle Hg. 
663 Stadt Lodich. den 51 Fel une 


non der Nelchsſugend⸗ 
hrung angeſetzten Pflichttauf durch. Der 
Austragungsort war der Hitler-Jugend Park. 
Jeder Hitler, Junge war verpffictet, am dem 
eftrigen Lauf, der in drei Stufen durchge · 
führt wurde, ſellzunehmen. 

Die Einteilung erfolgte nach Jahrgan en. 
80 Heten pie 14» Bio 1BiAhrinen Aare 
von 1000 m zu, durchlauſen, die 1blährigen 
20% m und die 17, und 18jähriaen eine 
Strece nom 3000 m zu bemäftigen. Die geſtri⸗ 
den Laue galten als 2elftunnsprohe, würden 
aber bei der riefinen Zahl der Tellnehmer 
nicht rein wetifamntmähle durchgeführt. weit 
ein Meffen der Zelt eines ſeden einzelnen 
Oufers bel Malfenſtarts von 300500 Jun⸗ 
gen iu einer Gruppe eine ungeheure Aufgabe 
an dle Draanifatoren ftellt, es galt diesmal 
ne feſtzuſteflen. oh der einzelne dag pon der 
F. feltnefehte Minimum für die einzelnen 
Streden erfüftt Kat oder nicht. 1000 m mußten 
in 4 bis 4:30 Minuten. 2000 m in g Bis D 
Minn ten. MON m_in 10 bin minen mes 
ſchalſt werben. Mei ein Laufen auf einer 
Nunb"rede (1310 m) in Gruenen von 600 his 
800 Mann nur au Mehlnderunnen geführt 
1 0 wurde jede Klaſſe in zwei Gruppen ge⸗ 
ell. 


Jede Grunde erhieft einen Sportwart als 
Berfetter, deſſen Aufgabe es war, in der por⸗ 
aefhriebenen Weltzeit durch das Ziel zu lau⸗ 
fen, Dadurch bekamen die Iunnen, von denen 
dach, die meiften noch nie an einem offiniellen 
Lauf teifnenommen haben, einen Maßſſtab. an 
den fie ſich au halten batten. Ale Ordner war 
dns Fun volk, das die nanıe Mennrede um⸗ 
ſaumte. einnefeht. Die Mnfeuerungen und Zu⸗ 
zufe der Sünaften, bie ihren älteren Karıerae 
den galten. haben wohl manchem, der ſchon 
zu „ſchrimmen“ begann, neue Kraft gegeben, 
das geſorderſe Minimum zu erreichen. Am 
Ziel hatte ſich der Spielmannszug aufgebaut 
And begrüßte dae Cinfaufen einer eden 
Fruppe mit Manfaren'ptsf und Paulencchlag. 
Den Mettfimpfen waente Banntiher Rap 
te, der ele Leichtathlet und Läufer ift, und 
far die meiften als unerwarteter. aber lieher 
Gaft — der Gebietsführer Werner Kuhr! 
Der geſtrige Lauf dabte mit einen höchſt 


offiziellen Charakter und fand in einem feiers 
Non Rehmen fat, 5 0 K 

le bie Namen der Sieger Heihen? Es 
gab natürlich Erſte und Lekte kp jeder 
Gruppe. Aber wie fähe das Ergebnis aus, 
wenn die Jungen nicht angewieſen worden 
wären, gerade nur fo ſchnell zu laufen, um das 
Minimum zu erreichen? Bestimmt ganz an⸗ 
ders. Das bewleſen die geſchleſſen einfaufene 
den Spitzengruppen, und deshalb verſchten 
wie darauf, Namen und Aeiten zu nennen. 
Der beſte 1000, 2000 und 3000 m, Sauter mirb 
noch, in den nächſſen Wochen ref ſeſtellt. Die 
Prihlung beitanden 60 v9. der nehmer, 

Eines it no feltzubalten. Zu keiner geit 
hatte unfere Stabt eine ſolch große Zahl von 
Nuſern, an einem Vormitian am Start ne 
fchen. Es halten fid 2000 Hillferjungen dem 
Starter geſtellt. Au: 


Fußball-Ruftakt in Pabianice 
HN. beſtegt Luftwaffe 4:2 (2:1) 

en. Mit einem Fußhalltame iſche 
einer Nuswaßlelf er 585 Fabia 15 
einer Luſftwaffenelf (Lublinet) wurde in Mas 
bianice am Sonntag die Ruhballiallon exöff⸗ 
net. Die Mannschaften ſtellten ſich auf dem 
Kruſche⸗Ender Stadion dem Schiedsrichter in 


folgender Aufftellung: 

HN. Pablan tee: Rift; Gufe, Dublel; 
Breitfreng, Leupold, Wagner; Prokop, Kru⸗ 
Ihe, Eheibner, Schnelder und Molh: Lufte 

waffe;  SNiehlinger: Thoms, Dinfinner; 

nauer, Gehrke, Bieringer, Wurm, Schinbler, 

Unnerborben, Halnert und Modl. 

Die beiden Mannschaften hatten auf dem 
aufgemeihten Platz keine leichte Arbeit. Gutes 
Zulammen[piel der HI..Qäuferreibe, die keinen 
Angriff der Flſeger ans Tor herankommen 
lieh, mit dem Sturm führte ſchon in der erkei 

albzelt zu einem zahlenmählgen Erfolg, 251 

ſautele das Ergebnis der Halbzeit. Terſchutzen 

waren für die 5 . Prokop und Leupold. w 172 

rend für die e Hainerl das Tor ere 

tete. Auch die zweite Halbzeit zeigte die 
eberfegenbeit der Hitlerjungen. Meſch und 

Prokop ſchoſſen zwei weitere Tore, während 

für die Luftwaſſe Hainerl noch einen zweiten 
Treſſer erzielte. 


Die größte und günftigfte Klaffenlotterie der Weit wird in Deutfchland ausgeſpielt! 
I 


Koffen Ste Ihe Los nicht verfallen! Auch 


während des frleges fpielt die 
Deutfche Relchslottetie wieder über 
100 Millionen Reichsmath aus. 
‘480000 Gewinne und 3 Prö- 


einkömmenfteuerftei, 
ginn: 25. April 1940. Gehen Sie 
noch heute zu einer Staatlichen Lotte- 
tieeinnahme — erneuern Sie Ihr Los — 
kaufen Sie ein neues! Denken Sie an 


3.Deutfche Reichslotterie! 


Siehungsbe- 


1 55 von ſe oo οεm 2 die Freude Ihres Mannes, 1 Million Reichsmark 
ämtliche Gewinne find wenn Sie gewinnen! 3zu500000. nm 321200000 am I 
51500000 fm zu 100000 am || 


[3 minionęn Rei 
2 Millionen Reichsmark 


Ein Rdtellos aut 3.- Hm le Alaſſe 


rößte Gewinne: k. 


hsmark 


\ 


Der Sport vom Tage 


Großer Tag im Olympia-Stadion 
Fußballünbertampf Deuifhland— Ungarn 2:2 


Berlin, 8. April 

Der Fußballändertampf zwiſchen Deutſch⸗ 
land und Ungarn. der geſtern im Olmpla⸗Sta⸗ 
bion vor 100000 Aulhauern ausgefragen 
wurde, endete uneniihieden 2:2, nachdem ber 
Kampf bei Halbzeit ebenfalls 222 geſtanden 
batte. In ber Ehrenloge wohnten dem Spiel 
ber ungarifche Geſandte ſowle die Reihsmini- 
lter Datrg. Ruft und der Chef der Orbnungs» 
gl, General Daluege, ale Juſchauer bei, 

er Kampf wurde von dem belgiſchen Schiebe“ 
richter Baert ſicher und ruhig geleltet. 


Strahenrenuen Wien Semmering Wien 

Die drei Teilnehmer aus dem Altteich ſpiel 
ten beim 2. Oſtmarl⸗ Straßenrennen Wien— 
Semmering. —Wien (178 Kilometer) am Sonn⸗ 
tag bie erſte Rolle. Der Nürnbe ‚ger Kittfters 


ner war ganz allein dem Felde entellt, und in 
der Verfolgungsjagd zerſplitterte das erſt noch 
geſchloſſene Feld vollendes. To daß die Fahrer 
jeweils mit mehreren Minuten Abſtand am Ziel 


eintraſen. Kittſteiner ſiegte in 5:24:59,6 vor 
em Wiener Chylit (6.2825), Nichter⸗Chem⸗ 
nitz 20) und ſeinem dsmann Keßler, 


benötigte. 


Maunſchaftsmeſſterſchaſten im Ringen 

Die Gruppenkämpfe im Mannſchaftsxingen 
nahmen mit zwei Begegnungen der Gruppe 
Süd ihren Anfang, In Mannheim unterla, 
Badens Meilter „Esche“ Sandhofen gegen TS! 
Stuttgart knapp mit 3:4, und in Saljburg ſiegte 
Bayerns Meiſter Reichsbahn Neuaubing über 
den SW.Sturm 42 Salzburg, der file Polizei 
Wien als Oſtmarkvertreler einſprang. mit 7:0 
Punkten. Da die SU. auf den Rinalampf ver⸗ 
ſichtete, iſt Neuaubing ſchon eine Runde welter 
und erwartet den Sieger von Mülnſter⸗Sand⸗ 
hofen in der Jwiſchenründe. 

Mit dem Start des Deuiſchen Meifters Jeld⸗ 
webel Schwelkert heim Mittelgewicht⸗Ringer⸗ 


turnier in Hamburg war eigentlich ſchon 
der Sieger gegeben. Schweikert beſlegte alle 
feine Gegner und gewann ohne Fehlerpunkt ge⸗ 
gen die punktgleſchen Hecker und Gotthardt 
(Eifenbahn 80). 


Leipzigs Turner wieber ſiegreich 

Mit klarem 1 gewannen Leipzigs ⸗ 
Turner am Sonntag im Kriftallpalajt ber 
stadt den 98. Städtewettkampf im Geräteturnen 
vor Hamburg und Berlin. Mit 877,8 Punkten 
beendeten die Leipziger den Wettlampf, wäh⸗ 
tend Hamburgs Turner mit 861,5 Punkten dle 
Berliner mit 849,6 Punkten auf den letzten Platz 
verwieſen. Beſter Einzelturner war Kurt Hau⸗ 
Big ud de der insgeſamt 116,8 Punkte ers 
reichte und damit Schuhmacher⸗Lelpzig mit 119,9, 
Krlble⸗Hamburg mit 112,9, Herold⸗Leſpzig mit 
111,7, Smuda⸗Hamburg mit 111,98 und Schmidts 
Berlin mit 110,6 Punkten klar hinter ſich lieh. 
Mit einem kräftigen Doppelſalto als Abgang 
von den Ringen und mit einer 0 0 Barrens 
übung hatte Hauftein zweimal die Hoditwertun, 
von 20 Punkten erzielt. Die Ausgeglichenhei 
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der Lelpziger Turner kam bei allen Uebungen 
um Ausdruck, Lediglich beim Pferdſprung hat 
en fie einen Verſager, ſo daß hier Hamburg in 
Front endete. 


Noch Schilauf im Rieſengebirge 

Troß der vorgerllgten, 6 70 gab es im 
Rieſengebirge am Sonntag noch einen Schl⸗ 
weitbewerb. Auf der Kleinen Teichbaude bal 
Brückenberg wurde ein Torlauf durchgeführt, 
den der Stubentenmeifter im Alpinen Schilauf, 
Werner Fricke, Dresden, mit jeweils Beſtzelten 
in beiden Durchgängen gegen die Brilder Hak⸗ 
kel gewann. Erſt an der vierten Stelle landete 
der bekannte Schleſier Hollmann. Slegerin bei 
den Frauen wurde Mißzt Lang, die gleichfalls 
beide Durchgänge gewonnen halte. 


Hockey ⸗Länderkampf Holland — Belgien 

Im Amſterdamer Olympla⸗Stadlon trug 
Jascha gegen Belgien vor mehreren tauſend 
ſuſchauern einen Hockey⸗Länderkampf aus, der 
von Holland mit 370 (2:0) gewonnen wurde. 


die Sodeutung 


Der bekannte Phyſlologe 
Menge von Bakterlen 
rufen, aber im Lauſe der 
Körpers herbeiführen, 
Bann ſchädigend bemerkbar macht. 

Gefundheit und 


tenfiver Viehzucht auf den reich! 


der mitehfänre, 


Praſeſſor Metihnitoif 

langer ebensarbeit feit, daß ſich mit der Rahrun, 5 unzählige 
m Darme anſammeln und dort vermehren, 

von welchen viele Arten zwar nicht ſoſort Krankhelten, hervor 


dem wirkſamſten Belämpfungsmittel dieſer Bakterl ies bi 
Gejunbhelisftatiitit der Seinen Wär or "Es tie {ihm 
auf, 80 b hohes Alter in Europa befonders bei 
den Bu 15 und Rumänen len le find, welche infolge ins 
hen Genuß ſaurer Milch ange⸗ 


ſtellte in] der 1 Aung hemmt. 
durch ans on 00 


Nachdem fomit ber 


Seinem Streben 


et ihm 
benen 


wiefen nd, Diefe aber enthält erheblii 


je Aufnahme von Milchſäure erzielen, 
ohe geſundheltliche Wert 
1 zolſſenſchaftlich klar gelegt worden ilt, wird ohne weiteres ver» 
Zeit eine langſame Bergiftung des |tändlid: 

welche fih in einem ſrünzeltigen Altern 


Die Bedeutung der milhjäusehaltigen Chabefo-etränte f 


Generaldireftors der Chabeſg, W. 


der Milhfäure 


rauch 


iner 
er Wert 


je Mengen Milchſäure. Getränke in den Handel 

Melſchnfkoff ftellte nun weiter durch eingehende Verſuche ſeſt, daß In langjähriger Arbeit prüfte auch ex die außerorbenklich duale 

die Milchſdure in der Tat nur beftimmie, unfhädlihe Bakteriens| Einwirkun; e, 

arten im Darm beſtehen läßt, alle anderen aber abtötet oder in daß biefe in abſoluter Reinheit im Gährungsverfahren dur, 

Dieſer Vorteil läßt ſich alſo jederzeit Juduſtrie hergeſtellt werden konnte. Dr. Bueſchler verſtan 
erner als erſter, durch Verbindung reiner, 

richte ſich dem Eigengeſchmac der anııd 

alfen, womit er ein vorz 

ſchuf, das unter hem Namen Chabef 

Die ce Eigenihaflen von Chabeſo ebneten 

raſchen 


efommen find, herangezogen zu haben. 


iefer Säure auf den Organismus und e 
4 


es 
beſonders aromatiſcher 
ſäure harmoniſch anzu⸗ 
iglihes Getränt für den täglichen Ge. 
o gelſetzlich geſchüßzt 


ſerbreitung den Boden. 


Sein hoher geſund⸗ 
ihm Eingang in die Krankenhäuſer 


verſchaffte, 


Es iſt das unbeſtreitbare Verdienſt des Begründers und verſtor⸗ und machte ſich bei ärntliher Verordnung auch als Kurmttlel 
ſerle, des approhlerten bald beliebt, Die wahre Bedeutung aber hat Chabeſo als allı 
Nahrungsmittelhemiters Dr. Ernst i zuerſt die Milde) gemein beliebtes Bolfsneträmt gefunden und dleſe ſoll es ſich 


des N. S. Relchsbundes für 
Der Sportigaufüh) 


Beohbun en aufgerufen! 


Fachwarte un 
morgen, 


Mitarbeiter mithelfen wollen, 


Lodſch. Qubenborfi-Strahe 73, 
du elner Tagung ein, 
führer und e der von mit in L 
faßten Vereine verpflichtet. Es kommt unfer 

Sportgaufühter Kriewald, Wolen. 


melnſchalten von Leibesfibungen grün 


en wollen, 
ehr erwiinſcht. 


Aumiliche Bekannmmathung 


Der Sportgauführer hat bie deuiſchen Wolfe 
‚enolfen Im Reichsgau Wartheland zu den Lel« 


Ich Tade alle fortbegeifterlen Deutfhen, bie 
am Aufbau der Delbesibungen im N. ©. 
dund ſur Lelbesübuhgen, Neg. Berirt Kalſſch.-Lodſch, mit ihren Er 
abrungen organifatorih im Bezirk und den Ateisführungen als 


Dienstag, ben 6. April, 19 Uhr, im Heim 
ee Lobſcher Sport. und Turnnereins, 


Zur Telinahme find alle derzeltigen Vereins 
ob und ber. umgegend 


Auch ist die Teilnahme von deulſchen Kameraden, die neue Ger 


Heil Hitler] 
gez. Schu d lich 
Der Beauftragte. 


Offene Stellen 


Kinderſräulein für 2. Kinder, 
6 und 8 Jahre alt, pefuct, en, 
auch nur file nachmiltags. Ber 
dingung einwanbfreies Deutſch, 
exwünſcht poln. Sprachkenntnis. 
Angebote mit Gehaltsanſprüchen 
unter 1502 an die L. Zig. 8497 


Sammler für aal eie 
Schrott und Metalle ſtellt ſtän⸗ 
dig eln „Lodſcher Schrott⸗ und 
Metall- Handel“, Buſchlinle 59, 
Ruf 12705. 


Leibesübungen. 
rer. 


. Reihe 


Gulen Nebanderdientt erhal en 
fleißige, intalligenfe Frauen als 


Zeitungsträgerin 


co werden in nachſter Seit 
noch neus Beyiele einoerichtet 
und wollen ih Bewerber. 
nen melden ſäglich v. 18—11 
Abe in der Dertriebvabteilung 
Mdolf-Hitler-Str. 86, L. 


an der Tagung 


und zuriick 


Kommiffarifcher. Verwalter 


 Fernruf 220.07 12174 


Aulo-Ferntransporle 


regelmäßige Sammelverkehre nach: 
Warschau, Krakau, Katlotvlt, Poſen, Bromberg 


Spedition, Möbeltransport Stadtumzüge 
Deulſthes ransporl, und Spoditionshaus 


S. Jelin & I. Rudomin, 1. 


Gustov Erich Tamm 
Lodsch, Spinnlinie 78 


Stellengefune 


e bilanzſicherer Buch 
halter ſucht einen enſſprechenden 
Poſten. Gel. Angebote unter 
1483 an 3. erbeten. 3489 


jetaefucdhe 


Möbliertes Zimmer mit Gin, 
gang direkt vom Treppenhauſe 
wird von e 

gelucht. Angebote unter 1480 an 
die L. Ztg. 942 


Derkäufe 


Ladeneinrichtung ſehr billig zu 
verlaufen, ne 1 Aleranber 
hofſtr. 197, v. 6—7 Uhr abends. 


Babeneinrichtun; 
Hohenſtelnet Sh. 


101, Extner. 


{ Aeichsärztekammer ) 


Habe mich als Facharzt für Nervenkrankheiten niedergelalfen 


or. med. Georg Schultz 


Lodſch, Schillerftraße 13, W. 5 


Fernruf 469-31 
Sprechstunden fäglich von ö —10 Uhr ausser Sonn- 


Zeitungs- 
makulatue 


iſt wieder abzugeben in 
der Bertriehsabteilung der 
Lodſcher Zeitung, Adolf⸗ 
Hitler⸗Str. 86, I. 


Kaufgefuche 


Gebrauchte Regiftrierhaffen 
National 
Schreib= u, Rechenmalchinen 


und Felerlagen 


Habe mich als Facharzt für innere Medizin niebergelaſſen 


Dr. med. 


Leopold Auslitz 


Lodfch, AdolfsHitler»Straße 99, W. 6 


Fernruf 127-28 


Gprechſtunden täglich v. 17.30—19 Uhr. Sonnabend keine 


aller Gabritate 


Bauft 


Erwin Gtibbe 


Lobſch, Adolf-Hil er-Sfe. 180 
Rut: 245-90 866-45 


Kleiner 
Perſonenkraftwagen 


in allen Gaftftätten 
und Hotels dle 


Verlangt 


im guten Zuſtande zu kau ⸗ 
IR uc DW ober ähn⸗ 
iher jagen erwünjdt. 
2. % unter 1482 an die 
L. Zig. 


85. 


eren 


5 
fur geſchloſſenen Unterbringung aller in der 
sth 0 0 


zu verkaufen.“ 


ſäute für die Herftellung neuer Genußmittel, melde als Chabeſo⸗ auch erhalten, 


Dachpappenfabrik 


Lodſch, Heerftraße 60a 
empfiehlt: 


und Karbolineum 


Gottlieb Kowalski 


Ruf 150498 


die durch ihre Güte bekannten Dachpappen 
lowie präparlerten Teer zum Streichen 
der Dächer, Klebemaſſe, Hartpech 


Thegter det, Stadt Co 
ai See 


Heute, Montag, „ April 1940 
20 Ahr 


Goethes Sau ft 
in urſprunglſcher Geſtalt 


Dienstag Kd F.⸗King 17 
Vorſtellüng 1 


Krach im ginterhaus 
Eine heitere Komddſo 
von Maxim. Böttcher 


Aenberung der Wollzelverordnung 
über die Wohn und Aufenthalterechle 
der Zuden vom §. Februar 1940 

Auf Grund des 0 37 bes e 
ſeſethes vom 1. 6. 101 werden die 8 1 und 2 
fer Wee vom 8. Februar 1940 wie 
folgt geändert: 9 1 


1 Lodſ anläligen Juden wird in dem 
Stadtteil nördlich des Deufſchlandplaßes ein 
Wohngebiet (Getlo) eingerſchtel, das von fol» 
genden Strahen umgrenzt wird: 

Buchbinderſte. (Goplanita), „ in 
nördlicher Richtung, über Wirterſtr. bis ins 
gerweg, cha 0 bis Hanfeatenftr, Härt⸗ 
nerftr, Judenfriel 10 einihliehlich, Wolf⸗ 
ganalı, beiberfeitig, Ewaldſtr, Gewerbeſtr. bis 

eimhilpſer, _Steimhitbftr. eis MWinftiehftr., 
Konrabitr,, Kühle Galle, Velt⸗Stoß⸗ Straße, 
ranzltt. bis Morbftr, bis an den Lodkabach, 
er Lobta entlang bie 2 5 05 welter der 
Lodta entlang über Am Bach, in nörbliher 
Nichtung bis Helle Maienfte, beiberfeitig, 
Lilkomftr. beiberfeitig, Hamburger Str. belder⸗ 
feitig, Blaue Gaſſe beiderfeitin, Königsberger 
Str., Blerftr, Nelſterſtr. bis Balutkabach, am 
Balutkabach entlang bis e Str, 

Sämtliche Straßen, die nicht als beiberfeis 
tig zum Getlo N beſtimmt find, fallen 
mit der Gtraßenfeite, bie an das Gellogebiet 
grenzt, in das e hinein. 

«bjah 2 und 3 bleiben in der alten Faſſung 
beſtehen. . 
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Alle in biefem Staptteil noch wohnenden 
Deulſchen und Polen müſſen dieſen bis zum 
30, April 1940 mit ihren Familien, ihren Mohr 
nungsein richtungen, ihren gewerblichen und 
fonftigen beweglichen N geräumt und ſich auf 
vn zuſtändigen Moligeirevier abgemeldet 
aben. 

Den betroffenen Deutſchen und Polen wer⸗ 
den, ſowelt fie ſich nicht ſelbſt mit e 
des ſtädtiſchen Umſiedlungs⸗ und Quarlieramteo 
Wohnungen beſchaſſen, auf Antrag beim Um⸗ 
febfungs» und Quartieramt ent ſprechende Mohr 
95 ufw, innerhalb der Stadt Lodſch zur 
geteilt, 

Alle noch im Stadtgebiet wohnenden Juden 
haben bis zum 19 April 1040 eine Wohnung im 
Gettogebiet 16 beziehen. 2 

Die bis 8 bleiben in ihrer alten Fajr 

fung beſtehen. 


Lodſch, den 8, April 1940 
Der Pollzelpräſtdent 


Shä 
4. Stigeblſth e 


Ifenfterpugen ſchnell und bill 


Amtliche Bekannfmachungen 


Verloren 


. „ Hi 

e 199 1 anden r 0 1 Arrunden auf den Namen Artur 
Glrickſachen Ruf 401. Koltenanfhläge un Bliewer, Markiſtr. 88, verloren. 
i 3177 |strantentalfenbud, _ Anmelbum 
Wanda Schmidt Aiemenigeiben In Bolz u. Ellen, zur F 

Adolf- Hitler Straße 65 grüherſin allen Größen, het „Lobe fung, grüne FFleiſchkarte auf 
Hismaͤrchſtraße) ſcher Schrott- und Metall⸗Han⸗ Namen Boleslaw Staliat, 
gegenüber Grand-Hofal, del“, Buſchlinſe 50, Ruf 12705. Markiſtr. 67, verloren, 3402 


Zmiana rozporzadzenia policyjnego 
o prawach mieszkaniowych i pobyto- 
wych iydéw z dn. 8.2. 1940 roku. 


Na podstawie g 37 prawa zarzadzeniowego po- 
lle = dels 1. exerwon 1931 r. zostoja zmienlone 
61 12 rozporzadzenia policyinego z dnia 8.2, 1940 
ak nastepujei 31 


W celu zamknigtego umieszezenia warystkich 
aydöw, zamieszkalych w mieicle Lodsch zonlaja 
w ezeich minsta na pölnoc od Deutschlandplatz 
preygotowane mielsce atiedlenia, kiste jest ogros 
dzone 0 ullesmi: 

Buchbinderstr (Goplaska), Kranichweg (Zöra- 


= 


wta) w kierunku nölnoenym przez Wirkerstr. (Ste- 


fana) do uliey Winzerweg (Wespölna), nastepnie 
ulicaml Winzerweo (Wapölna) do cmentarza Zydow+ 
„lee! Cmenlarz winczuie. Ulica Wolfgangsir. 
(Rogowska) obustronnie do Ewa datr, (Bracka).dalej 
EEE, (Przemyslowr) do Krimbildatr, (Staror 


Ikaws! Krimhildstr, (Siero-Sikawakn) do Wia 
friedstr_ ($rodkowa), Kanradste (Glowackiegol 
Küble Gasse Chlodna), Veit-Stossäte, (Smudowal, 


Franzstr. (Franciszkndska) do Nordatr, (Pölncna), 
do rzeki Lödki, rzeka Lödka do Tizlanıtr, Nad 
Lödta) dalej rzeka Lödka przez ulica Am Bach 
(Podrzeczoa) do Holzstr. (Drewnowska). Nastepnie 
Malenatr, 1 obustronnie, Lülzowstr. (Czarn- 
kowskn) oburtronnie Hamburderstr. (Lutomierrka) 
obustronnie, Blaue Ossse (Modra) ol ustronnie, Kö- 


nigsberger Str. (Wrzeinienska), Bieratr, (Piwna), 
Relterstr, (Urzednicza) do rzekl Balutka, Rzeka 
Batutka wzdlu2 do Hohensteiner Sir. (Zgieraka) 


Waryskie ulice, ktöre nie sa podane jako obu» 
stronnienalezace do delia, naleta do niego ta strona / 
ktöra granie: Aettem. 

Cagie 2. Jen $ 5 enk nadel w mocy, 


Wszyscy Nemey i Polaoy, mieszkajaey w tel 
eretel mia musza ja opuscie najpötnlel do 
30. kwietol MO r. wrax = awymi rodrinami, 
swym urzadzen em miesekaniowym, prremyslowvm 
I inovm ruchomym malatklem, po powymeldo- 
wanlu sig w swoich komisarlatach polleyinych. 

Niemcy 1 Polacy, ktöryeh dotyczy niniejsre row 
porzadzenie, otrzymaja na swö] wniosek w Quar- 
tier- und Umsiedlungsamt miefzkanle w obrebie 
miasta Lodsch, o Ile znalegli sobie somi takowego 
„ poroaumleniu 2 miejskim Umsiedlungs- und 
‚Quartieramt. 

Waryscy tydel, mieszkajacy leszeze w obrebie 
aten miasta. musza do dnia 19, kwietnia 1940 
zajad mieszkanie w decie, 


. 
58 3 do 8 pozostnja nad#l w mocy, 
Lodsch, dnia 8, kwietnia 1940, 
Der Polizeipräsident 
Sehäter 
SS-Brigadeführer 
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